
 
 

Initiativkomitee «Selbstbestimmung am Lebensende auch in Alters- und Pflegeheimen» 

 

 

«JA zur Selbstbestimmung jetzt auch in allen Spitälern und Heimen» 
 

Zürich, 22. Mai 2026 – Die Zürcher Volksinitiative «Selbstbestimmung auch im Heim» – in kürzester 

Zeit mit dem Doppelten der benötigten Unterschriften zusammengekommen – hat ihr Ziel mehr als 

erreicht: Der Kantonsrat hat am 30. März 2026 mit deutlicher Mehrheit einen Gegenvorschlag 

verabschiedet, der das selbstbestimmte Sterben mit einer Freitodbegleitung nicht nur in Heimen, 

sondern zusätzlich in allen Spitälern im Kanton erlaubt. 

 

Die neue gesetzliche Regelung sichert das Selbstbestimmungsrecht nun auch am letzten Aufenthaltsort. 
Folgerichtig hat das Komitee aus Bürger/innen und Politiker/innen ihre Initiative zurückgezogen.  
 
Aus folgenden Gründen und mit Überzeugung empfiehlt das Initiativkomitee den Zürcherinnen und Zürchern 
in der Volksabstimmung vom 27. September 2026 den Gesetzesänderungen zuzustimmen: 
 

- Zürcher/innen werden bei guter Lebensqualität immer älter und geniessen das meist. 
- Auch das Lebensende hat sich mit der modernen Medizin verändert. 
- Mehr Patienten/innen können ihr Sterben selbstbestimmt angehen. 
- Dank Kantonsratsentscheid wird dies in Ruhe und kompetent begleitet möglich. 
- Unzumutbare, mühseligste Ambulanztransporte in anonyme Sterbezimmer entfallen. 

 
So sichert der Kantonsrat den Bürger/innen die Sterbefreiheit - wie es in jüngster Zeit andere Kantone 
vormachen (zuletzt Nidwalden, Luzern und Solothurn). 
 
Zum Urnengang kommt es, weil einige religiöse Ratsherren, die alles tun, um den Menschen die 
Selbstbestimmung am Lebensende zu vereiteln, das Referendum ergriffen haben. 
 
Das Initiativkomitee dankt dem Kantonsrat für die Verabschiedung der auch beim Souverän mehrheitsfähigen, 
menschlichen und vernünftigen Lösung, welche die Würde leidender Menschen schützt und das 
Selbstbestimmungsrecht weiter unterstützt. 
 

     JA zur Selbstbestimmung jetzt auch in allen Spitälern und Heimen! 
 

Die Komitee-Mitglieder: Kantonsrätin Jeannette Büsser, Alt-Kantonsrat Reto Cavegn, Alt-Kantonsrätin Julia Gerber Rüegg, Theater-Unternehmer Viktor 
Giacobbo, Alt-Kantonsrat Hanspeter Göldi, Alt-Ständerat Felix Gutzwiller, Publizist Karl Lüönd selig, Alt-Kantonsrätin Arianne Moser, Alt-Nationalrätin 
Rosmarie Quadranti, Kantonsrätin Brigitte Röösli, Arzt Andreas Stahel 

 

 

 

 


